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im Balkan sowiein dem langerfristigen Prozess der wirtschaft-
lichen Gesundung, der Strukturanpassung und der Entwicklung
in der Region behilflich zu sein;

3. begrufit auRBerdem die Fortschritte bei der Durchfih-
rung des Stabilitatspakts fir Slidosteuropa, dessen Ziel darin
besteht, die Lander Stidosteuropas bei ihren Bemihungen um
die Férderung des Friedens, der Demokratie, der Achtung der
Menschenrechte und des wirtschaftlichen Wohl stands zu unter-
stiitzen, um so die gesamte Region zu stabilisieren, sowie bei
den Folgemal3nahmen, die unter anderem auf den wirtschaftli-
chen Wiederaufbau und die wirtschaftliche Entwicklung und
Zusammenarbeit abzielen, namentlich die wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit innerhal b der Region sowie zwischen der Region
und dem Ubrigen Europa;

4.  bittet alle Staaten und die zusténdigen internationalen
Organisationen innerhalb und aul3erhalb des Systems der Ver-
einten Nationen, insbesondere die internationalen Finanz-
institutionen, die besonderen Bedurfnisse und Situationen der
betroffenen Staaten auch kiinftig zu berticksichtigen, wenn sie
ihnen bei ihren Bemihungen um die wirtschaftliche Ge-
sundung, die Strukturanpassung und die Entwicklung Unter-
stitzung und Hilfe gewdahren;

5.  betont, wie wichtig eine sorgféltig abgestimmte und
schnelle Reaktion der Geber auf den Bedarf an externen Fi-
nanzmitteln fur den Prozess des wirtschaftlichen Wiederauf-
baus, der Stabilisierung, der Reform und der Entwicklung im
Balkan sowie fir die finanzielle Unterstiitzung anderer betrof-
fener Lander in Osteuropaist;

6. ermutigt diebetroffenen Staaten der Region, den Pro-
zessder multilateralen regionalen Zusammenarbeit auf Gebie-
ten wie der Verkehrs- und Infrastrukturentwicklung, ein-
schliefdlich der Wiederaufnahme der uneingeschréankten Donau-
schifffahrt, fortzufUhren und auszubauen sowieforderliche Be-
dingungen fiir den Handel in Bereichenwie Zdlle, Investitionen
und Entwicklung des Privatsektors, einschliefdlich Privatisie-
rung, in allen Landern der Region zu schaffen;

7.  Dbittet die zustandigen international en Organi sationen,
im Einklang mit dem Grundsatz der effizienten und wirksamen
Beschaffung sowie den vereinbarten Maf3nahmen fir die Re-
form des Beschaffungswesens entsprechende Schritte zu unter-
nehmen, um interessierten ortlichen und regionalen Lieferanten
breiteren Zugang zu verschaffen und ihre Mitwirkung an den
internationalen Hilfsmalinahmen fur den Wiederaufbau, die
Normalisierung und die Entwicklung der Region zu erleichtern;

8.  ersucht den Generalsekretér, der Generalversammlung
auf ihrer achtundfiinfzigsten Tagung Uber die Durchfiihrung
dieser Resolution Bericht zu erstatten.

RESOLUTION 56/111

Verabschiedet auf der 87. Plenarsitzung am 14. Dezember 2001, ohne Abstim-
mung, auf der Grundlage des Resolutionsentwurfs A/56/L.59 und Add.1, einge-
bracht von: Belarus, Belgien, Danemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Grie-
chenland, Guinea, Irland, ltalien, Japan, Litauen, Luxemburg, Malta, Monaco, Nie-

derlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Ruménien, Schweden, Slowakei,
Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Tirkei, Vereinigtes Kénigreich Grol3-
britannien und Nordirland, Zypern.

56/111. Hilfeflr das palastinensische Volk
Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolution 55/173 vom 14. Dezem-
ber 2000,

sowie unter Hinweis auf diefriiheren Resol utionen zu dieser
Frage,

mit Genugtuung Uber die am 13. September 1993 in Wa-
shington erfol gte Unterzei chnung der Prinzipienerklarung tber
vorribergehende Selbstverwaltung zwischen der Regierung des
Staates Israel und der Palé&stinensischen Befreiungsorgani sa-
tion, der Vertreterin des pal astinensischen Volkes™, sowie die
Unterzeichnung der darauf folgenden Durchfiihrungsabkom-
men, namentlich des am 28. September 1995 in Washington
unterzei chneten Interimsabkommens tiber das Westjordanland
und den Gazastreifen”®” und die Unterzeichnung desMemoran-
dums von Scharm esch-Scheich am 4. September 1999,

ernsthaft besorgt tiber die schwierigen Wirtschafts- und Be-
schéftigungsbedingungen, mit denen das pal astinensi sche Volk
im gesamten besetzten Gebiet konfrontiert ist,

im Bewusstsein der dringenden Notwendigkeit einer Ver-
besserung der wirtschaftlichen und sozialen Infrastruktur des
besetzten Gebiets und der Lebensbedingungen des palasti-
nensischen Volkes,

sich dessen bewusst, dass Entwicklung unter Besatzungs-
verhaltnissen schwierig ist und am besten unter Bedingungen
des Friedens und der Stabilitét geférdert wird,

im Hinblick auf die grofRen wirtschaftlichen und sozialen
Herausforderungen, denen sich das pal &stinensische Volk und
seine Fuhrung gegeniibersehen,

im Bewusstsein der dringenden Notwendigkeit, dem pal&
stinensischen Volk unter Berlicksichtigung seiner Prioritétenin-
ternationale Hilfe zu gewahren,

feststellend, dassam 20. und 21. Februar 2001 in Wien das
Seminar der Vereinten Nationen Uber Hilfefir das pal &stinensi-
sche Volk abgehalten wurde, um den Zustand der paé

stinensischen Wirtschaft zu tberpriifen®®,

betonend, dass es notwendig ist, dass die Vereinten Natio-
nen am Prozess des Aufbaus paléstinensischer Institutionen
voll mitwirken und dem pal &stinensi schen Volk weitreichende
Unterstiitzung gewahren, namentlich auch Unterstiitzungin den
Bereichen Wahlen, Polizeiaushildung und 6ffentliche Verwal-
tung,

21 A\148/486-S/26560, Anlage.
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Kenntnis nehmend von der Ernennung des Sonderkoordina-
tors der Vereinten Nationen fir den Nahost-Friedensprozess
und Personlichen Beauftragten des General sekretérsbel der Pa-
|astinensischen Befreiungsorganisation und der Palastinensi-
schen Behdrde durch den General sekretér,

mit Genugtuung iiber die Ergebnisse der am 1. Oktober
1993 in Washington abgehaltenen K onferenz zur Unterstiitzung
des Friedens im Nahen Osten und die Einsetzung des
Ad-hoc-Verbindungsausschusses und die von der Weltbank als
dessen Sekretariat geleistete Arbeit sowie Uber die Einsetzung
der Beratungsgruppe,

sowie mit Genugtuung iber die Arbeit des Gemeinsamen
Verbindungsausschusses, der alsein Forumfungiert, indem mit
der Pal &stinensi schen Behdrde wirtschaftspolitische und prakti-
sche Angelegenheiten im Zusammenhang mit der Geberhilfe
erortert werden,

ferner mit Genugtuung (iber die Ergebnisse der am 30. No-
vember 1998 in Washington abgehaltenen Ministerkonferenz
zur Unterstiitzung des Friedens und der Entwicklung im Nahen
Osten und mit Dank fUr die von der internationalen Geberge-
meinschaft angekiindigten Beitrage,

mit Genugtuung iiber die Tagung der Beratungsgruppe, die
am4. und 5. Februar 1999 in Frankfurt (Deutschland) stattfand,
insbesondere die angekindigten Beitrage der internationalen
Gebergemeinschaft und die Vorlage des Pal &stinensi schen Ent-
wicklungsplans fir die Jahre 1999-2003,

sowie mit Genugtuung iiber die am 7. and 8. Juni 2000 in
Lissabon abgehaltene Tagung des Ad-hoc-Verbindungsaus-
schusses,

nach Behandlung des Berichts des General sekretars™,

mit dem Ausdruck ihrer ernsten Besorgnis {iber die Fort-
dauer der tragischen und gewaltsamen Ereignisse der letzten
Zeit, durch die es zu zahlreichen Toten und Verwundeten ge-
kommen ist,

1.  nimmt Kenntnis von dem Bericht des General sekre-
térszo“;
2. dankt dem General sekretér fir seine rasche Reaktion

und seine Bemihungen in Bezug auf Hilfefur das palastinensi-
sche Volk;

3. dankt den Mitgliedstaaten, den Organen der Vereinten
Nationen sowi e den zwischenstaatlichen, regionalen und nicht-
staatlichen Organisationen, die dem pal astinensischen Vol k Hil -
fe gewahrt haben und nach wie vor gewahren;

4. unterstreicht die Wichtigkeit der Arbeit des Sonder-
koordinatorsder Vereinten Nationen fiir den Nahost-Friedens-
prozess und Personlichen Beauftragten des General sekretérs
bei der Pal&stinensischen Befreiungsorgani sation und Pal &sti-
nensischen Behorde sowie der unter der Schirmherrschaft des
General sekretéars ergriffenen Mal3nahmen, die sicherstellen sol -

204 A\ [56/123-E/2001/97 und Corr. 1.

len, dass ein K oordinierungsmechanismusfiir die Tatigkeit der
Vereinten Nationen in den gesamten besetzten Gebieten ge-
schaffen wird;

5. fordert die Mitgliedstaaten, die internationalen
Finanzinstitutionen des Systems der Vereinten Nationen, die
zwischenstaatlichen und nichtstaatlichen Organisationen sowie
die regionalen und interregional en Organi sati onen nachdr tick-
lich auf, dem pal &stinensischen Volk in enger Zusammenarbeit
mit der Palastinensischen Befreiungsorganisation und Uber
offizielle pal astinensi sche I nstitutionen so rasch und grof3ziigig
wie moglich wirtschaftliche und soziale Hilfe zu gewdahren;

6. fordert die zustandigen Organisationen und Organe
des Systems der Vereinten Nationen auf, ihre Hilfe zu verstar-
ken, um entsprechend den von der Pal&stinensischen Behdrde
fur die Palastinenser festgel egten Prioritéten auf die dringenden
Bediirfni sse des pal astinensi schen Volkes einzugehen, und da-
bei das Hauptgewicht auf die Durchfiihrung durch einzel steatli-
che Stellen und den Kapazitatsaufbau zu legen;

7. fordert die Mitgliedstaaten mit Nachdruck auf, ihre
Mérkte fur Ausfuhren palastinensischer Erzeugnisse zu den
gunstigsten Bedingungen und im Einklang mit den entspre-
chenden Handelsregeln zu 6ffnen und die bestehenden Han-
dels- und K ooperationsabkommen in vollem Umfang durchzu-
fuhren;

8. fordert dieinternational e Gebergemeinschaft auf, dem
palastinensischen Volk die zugesagte Hilfe beschleunigt zur
Verfligung zu stellen, um seinen dringenden Bedarf zu decken,;

9.  betontin diesem Zusammenhang, dass es gebotenist,
den freien Durchlass von Hilfdlieferungen an das pal astinensi-
sche Volk und die Freiztigigkeit von Personen und Gutern zu
gewéahrleisten;

10. fordert dieinternational e Gebergemeinschaft, die Or-
gane und Organisationen der Vereinten Nationen und die nicht-
staatlichen Organi sati onen nachdr ticklich auf, dem pal &stinen-
sischen Volk so schnell wie moglich wirtschaftliche und huma-
nitdre Nothilfe zu gewahren, um den Auswirkungen der ge-
genwértigen Krise entgegenzutreten;

11. betont die Notwendigkeit der Verwirklichung des Pa-
riser Protokolls Uber wirtschaftliche Beziehungen vom
29. April 1994, finfter Anhang zu dem | sraelisch-pal &stinensi-
schen Interimsabkommen (ber das Westjordanland und den
Gazastreifen®, insbesonderein Bezug auf dievollstandige und
unverziigliche Abrechnung der palastinensischen indirekten
Steuereinnahmen;

12. regtan,im Jahr 2002 einvon den Vereinten Nationen
getragenes Seminar Uber Hilfeflr das pal &stinensische Volk zu
veranstalten;

13. ersucht den General sekretér, der Generalversammlung
auf ihrer siebenundfiinfzigsten Tagung Uber den Wirtschafts-
und Sozialrat einen Bericht Gber die Durchfiihrung dieser Re-
solution vorzulegen, der Folgendes enthélt:



20 Generalver sammlung — Sechsundflinfzigste Tagung

a) eineEvaluierung der vom pal astinensischen Volk tat-
séchlich erhaltenen Hilfe;

b)  eineEvaluierung desnoch ungedeckten Bedarfssowie
konkrete Vorschldge, wie diesem wirksam entsprochen werden
kann;

14. beschliefdt, den Unterpunkt "Hilfeflr das palastinensi-
sche Volk" in die vorlaufige Tagesordnung ihrer siebenund-
funfzigsten Tagung aufzunehmen.

RESOLUTION 56/112

Verabschiedet auf der 87. Plenarsitzung am 14. Dezember 2001, ohne Abstim-
mung, auf der Grundlage des Resolutionsentwurfs A/56/L.60 und Add.1, einge-
bracht von: Burkina Faso, Guinea, Indien, Jemen, Marokko, Syrische Arabische
Republik, Vereinigte Republik Tansania.

56/112. Nothilfe fur Sudan
Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolution 54/96 Jvom 17. Dezem-
ber 1999 und ihre fritheren Resol utionen tiber Nothilfe fir Su-
dan,

in Bekréaftigung ihrer Resolution 46/182 vom 19. Dezember
1991 iber die stérkere K oordinierung der humanitéren Nothilfe
der Vereinten Nationen,

eingedenk ihrer Resolution 55/175 vom 19. Dezember 2000
Uber die Sicherheit des humanitéren Personals und den Schutz
des Personals der Vereinten Nationen,

mit Genugtuung Uber die einvernehmlichen Schlussfolge-
rungen 1998/1 des Wirtschafts- und Sozialrats, die der Rat auf
dem humanitéren Angelegenheiten gewidmeten Teil seiner Ar-
beitstagung 1998 verabschiedete?® und worin er unter anderem
bekréftigte, dass die internationale Kooperation zur Bewdlti-
gung von Notsituationen im Einklang mit demV 6lkerrecht und
deninnerstaatlichen Rechtsvorschriften erfolgen sollte und dass
dem betroffenen Staat bel der Einleitung, Organisation, Koor-
dinierung und Durchfthrung von humanitéren Hilfsmal3nahmen
in seinem Hoheitsgebiet die federfiihrende Rolle zukommt,

sowie mit Genugtuung tber die einvernehmlichen Schluss-
folgerungen 1999/1 des Wirtschafts- und Sozialrats®™, worin
der Rat sich wahrend seines zweiten humanitdren Ange-
legenheiten gewidmeten Tagungsteilsmit dem Thema" Interna-
tionale Zusammenarbeit und koordinierte Antwortmal3nahmen
in humanitéren Notsituationen, insbesondere beim Ubergang
von der Nothilfe zur Normalisierung, zum Wiederaufbau und
zur Entwicklung" befasste,

Kenntnis nehmend von dem Bericht des General sekretérs

tber humanitare Hilfe fur Sudan®®,

25 Offizielles Protokol| der Generalversammlung, Dreiundfiinfzigste Ta-
gung, Beilage 3 (A/53/3), Kap. VII, Ziffer 5.

206 Ehd., Vierundfiinfzigste Tagung, Beilage 3 (A/54/3/Rev.1), Kap. VI,
Ziffer 5.
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mit Genugtuung Uber den Beschlussder Regierung Sudans,
Zugang zu den Nubabergen zu gewéhren, und Uber diejlingsten
Bemtuhungen um seine Durchfiihrung, in diesem Zusammen-
hang K enntnis nehmend von den Ergebnissen der von den Ver-
einten Nationen unternommenen interinstitutionellen Bedarfs-
ermittlungsmission und mit der Aufforderung an alle Parteien,
auch weiterhin mit den Vereinten Nationen zusammenzuarbei-
ten, um den im Rahmen dieser Mission ermittelten Bedarf zu
decken,

mit Besorgnis davon Kenntnisnehmend, dassdie Audiefe-
rung humanitérer Hilfsgiter behindert wird, mit Genugtuung
Uber die von den an der Aktion Uberlebensbriicke Sudan Be-
teiligten getroffenen Vereinbarungen, darunter das Rémische
Protokoll, und Kenntnis nehmend von den Regel ungen Uber die
Zugangsmodalitéten fur die Aktion, die am 15. August 2001
zwischen der Regierung Sudans und der interinstitutionellen
Mission der Vereinten Nationen vereinbart wurden und die dar-
auf gerichtet sind, die Auslieferung humanitérer Hilfsgiiter an
die betroffenen Bevolkerungsgruppen zu erleichtern, sowie
Uber die Fortschritte, die der Nothilfekoordinator und das Se-
kretariats-Amt fir die Koordinierung humanitérer Angelegen-
heiten bei der verstarkten Koordinierung der Aktion erzielt ha-
ben,

mit der nachdr ticklichen Aufforderung an die Organisatio-
nen der Vereinten Nationen, die nichtstaatlichen Organisatio-
nen und die Geberlander, weiterhin Beitrdge zu leistenund ihre
humanitére Hilfe auch kiinftig tiber die Aktion Uberlebens-
briicke Sudan an alle betroffenen Bevdlkerungsgruppen in Su-
dan weiterzuleiten,

mit dem Ausdruck ihrer Besorgnis Uber die Fortdauer des
Konflikts in Sudan und seine nachteiligen Auswirkungen auf
die humanitére Lage,

Kenntnis nehmend von den derzeit unter der Schirmherr-
schaft der Zwischenstaatlichen Behdrde fur Entwicklung lau-
fenden Friedensbemiihungen und von der Initiative Agyptens
und der Libysch-Arabischen Dschamahirijazur Herbeifiihrung
eines auf dem Verhandlungsweg erzielten dauerhaften Friedens
in Sudan,

mit Dank Kenntnis nehmend von den Beitrégen zu demin-
teringtitutionellen Beitragsappell fur die Aktion Uberlebens-
briicke Sudan und von den bei dieser Aktion erzielten Fort-
schritten sowiefeststellend, dass noch ein betréchtlicher Hilfe-
bedarf besteht, namentlich auf dem Gebiet der Bekampfung
von Krankheiten wie beispiel sweise der Madariasowie auf dem
Gebiet der Logistik und bei der Uberwindung von Notstandssi-
tuationen, beim Wiederaufbau und bei der Entwicklung,

mit dem Ausdruck ihrer Besorgnis Uber die schédlichen
Auswirkungen der Uberschwemmungen und Diirren, dieinden
letzten Jahren in verschiedenen Teilen Sudansaufgetreten sind,

mit der Aufforderung zu einer raschen Beilegung des Kon-
flikts sowie mit dem Ausdruck ihrer Besorgnis dartber, dass
seine Fortsetzung der Zivilbevolkerung noch mehr Leid zufligt



	empty page.pdf
	58bd-db-back.pdf
	Litho in United Nations, New York ISSN 1014-9589 04 23183 - January 2005

	58bd-db-back.pdf
	Litho in United Nations, New York ISSN 1014-9589 04 23183 - January 2005


	empty page.pdf
	58bd-db-back.pdf
	Litho in United Nations, New York ISSN 1014-9589 04 23183 - January 2005

	58bd-db-back.pdf
	Litho in United Nations, New York ISSN 1014-9589 04 23183 - January 2005


	58bd-2.pdf
	58bd-2.pdf
	58/197. Internationaler Handel und Entwicklung
	58/202. Internationales Finanzsystem und Entwicklung
	58/203. Auslandsverschuldungskrise und Entwicklung
	58/204. Rohstoffe
	58/206. Die Frau und die Entwicklung
	58/207. Erschließung der Humanressourcen
	58/208. Internationale Migration und Entwicklung
	58/212. Übereinkommen über die biologische Vielfalt
	58/215. Naturkatastrophen und Anfälligkeit
	58/216. Nachhaltige Entwicklung in Bergregionen
	58/231. Öffentliche Verwaltung und Entwicklung


	empty page.pdf
	58bd-db-back.pdf
	Litho in United Nations, New York ISSN 1014-9589 04 23183 - January 2005

	58bd-db-back.pdf
	Litho in United Nations, New York ISSN 1014-9589 04 23183 - January 2005


	empty page.pdf
	58bd-db-back.pdf
	Litho in United Nations, New York ISSN 1014-9589 04 23183 - January 2005

	58bd-db-back.pdf
	Litho in United Nations, New York ISSN 1014-9589 04 23183 - January 2005





